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Integrationsmanagement der Gemeinde Pfinztal



Sachstandsbericht

Unterbringung der Geflüchteten in den verschiedenen Ortsteilen 
(insgesamt 189)

Wöschbach Berghausen Söllingen Kleinsteinbach



Sachstandsbericht

Geflüchtete in der Anschlussunterbringung

Personen im Familienverbund (146) Einzelpersonen (43)



Sachstandsbericht

Herkunftsländer

Syrien Irak Afghanistan Gambia Kamerun Indien Eritrea Kosovo Togo Pakistan



Aufgabenschwerpunkte

Lore Mischo Philipp Hund  Ameen Alia
Entwicklung von Konzepten zur Integration 
in die Gesellschaft

Soziale Einzelfallberatung für geflüchtete 
Personen in der Anschlussunterbringung

Soziale Einzelfallberatung für geflüchtete 
Personen in der Anschlussunterbringung

Sozialpädagogische Beratung und Begleitung 
von Geflüchteten und Hilfesuchenden

Erstellung individueller Integrationspläne 
mit Schwerpunkt Integration in Ausbildung 
und Arbeit sowie Formulierung konkreter 
Integrationsziele

Sozialpädagogische Begleitung von Schülern 
und Jugendlichen

Koordination der ehrenamtlichen Hilfen Koordination der ehrenamtlichen Hilfen Koordination der ehrenamtlichen Hilfen

Netzwerkarbeit und Informationsaustausch 
einschließlich der Rückmeldung über 
strukturelle Bedarfe und Kooperation mit 
weiteren Behörden, Einrichtungen und 
Anlaufstellen

Netzwerkarbeit und Informationsaustausch 
einschließlich der Rückmeldung über 
strukturelle Bedarfe und Kooperation mit 
weiteren Behörden, Einrichtungen und 
Anlaufstellen

Netzwerkarbeit und Informationsaustausch 
einschließlich der Rückmeldung über 
strukturelle Bedarfe und Kooperation mit 
weiteren Behörden, Einrichtungen und 
Anlaufstellen

Öffentlichkeitsarbeit  Öffentlichkeitsarbeit Öffentlichkeitsarbeit

Planung und Durchführung von 
Informations‐ und 
Fortbildungsveranstaltungen, u.a. in 
Kooperation mit anderen Trägern, 
Zusammenarbeit mit der Flüchtlingshilfe 
Pfinztal

Planung und Durchführung von 
Informations‐ und 
Fortbildungsveranstaltungen, u.a. in 
Kooperation mit anderen Trägern, 
Zusammenarbeit mit der Flüchtlingshilfe 
Pfinztal

Planung und Durchführung von 
Informations‐ und 
Fortbildungsveranstaltungen, u.a. in 
Kooperation mit anderen Trägern, 
Zusammenarbeit mit der Flüchtlingshilfe 
Pfinztal

Zentrale Ansprechstelle für den Bereich 
Migrations‐, Geflüchteten‐ und 
Obdachlosenarbeit sowie sozialschwachen 
Familien

Dokumentation der einzelnen Schritte im 
Integrationsprozess und gezielte, 
individuelle und ggf. mehrmalige Beratung

Information und Heranführung der Kinder 
und Jugendlichen an bürgerschaftliche sowie 
zivilgesellschaftliche Strukturen und Vereine



Ablauf der Unterbringungen

• Absprache mit der Sozialarbeiterin der GU und Flüchtlingshilfe Pfinztal
• Meldung an das Team Anschlussunterbringung des Landratsamts 

Karlsruhe über freie Kapazitäten, ggf. Zuteilungsentscheidung durch die 
Ausländerbehörde 

• Terminierung der Unterbringung mit dem Verlegungsmanagement des 
Amts für Integration

• Ausstattung der Unterkünfte (Möbel, Hausordnung, etc.) 
• Ausstellung der Einweisungsverfügungen, Schlüsselübergabe sowie 

Aushang der Mülltrennung, Abfuhrkalender, Rauchverbot, Brandschutz
• Umzug durch die BEQUA (z.T. auch durch das Ehrenamt)
• Rücksprache mit der Sozialarbeiterin der GU über Integrations‐ und 

Hilfebedarfe
• Melderechtliche Registrierung
• Rechnung über die Verwaltungskostenpauschale 



Soziale Beratung in der Anschlussunterbringung

• Ermittlung des Hilfebedarfs
• Soziale Beratung zu allgemeinen Alltagsthemen (Vermittlung an 

Kinderbetreuungseinrichtungen, Schulen, Bildungszentren, Beratung zu Beruf und 
Ausbildung, Gesundheitsfragen, Krankenkasse, Bankangelegenheiten, 
Wohnungsangelegenheiten)

• Heranführung an Freizeit‐, Sport‐, Kultur‐ und Bildungsangeboten sowie Angebote 
des ehrenamtlichen Netzwerks

• Beratung zu Sozialleistungen (ALGII, Asylbewerberleistungen, Bildungs‐ und 
Teilhabepaket, Bafög, Berufsausbildungsbeihilfe (BAB), Kindergeld, Elterngeld, 
Befreiung von Rundfunkgebühren)

• Beratung zu spezifischen Themen (Aufenthalts‐ und Einbürgerungsrecht, 
Integrationskurse, Anerkennung von Berufs‐ und Bildungsabschlüssen, 
Familienzusammenführung)

• Aufzeigen von Unterstützungsmöglichkeiten durch Dienste und Einrichtungen 
(Allgemeiner Sozialer Dienst, Jugendmigrationsdienst, Menschenrechtszentrum, 
Schuldnerberatung, Mieterverein Karlsruhe etc.)



II. Arbeitsbericht von Integrationsmanager 
Philipp Hund
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1. Vorstellung/Erklärung allgemeines 
Arbeitsfeld

• Soziale Einzelfallberatung für geflüchtete 
Personen in der Anschlussunterbringung

• Erstellung individueller Integrationspläne mit 
Schwerpunkt Integration in Ausbildung und 
Arbeit

• Koordination der ehrenamtlichen Hilfen
• Netzwerkarbeit und Informationsaustausch 
einschließlich der Rückmeldung über strukturelle 
Bedarfe und Kooperation mit weiteren Behörden, 
Einrichtungen und Anlaufstellen

• Öffentlichkeitsarbeit



2. Vorstellung/Erklärung 
Integrationspläne + Zielvereinbarung 

• Case‐Management
• Streng genommen nur Personen > 18 in der AUB
• Nach AUB Integrationsförderbedarf nicht 
abgeschlossen

• Unterschiede innerhalb Integrationsmanagement  
• Austausch zwischen Landratsamt und 
freiangestellten Integrationsmanagern

• Summa Summarum 120 Integrationspläne



2.1 Integrationsplan

• Vorgabe vom Regierungspräsidium Stuttgart
• Umfangreiche Datenerhebung
• Alle relevanten Daten der Personen oder 
Familien werden erhoben

• Ziel: Datenabgleich und Kontaktinformationen 
einzupflegen



























2.2 Zielvereinbarung

• Vorgabe vom Regierungspräsidium Stuttgart
• Hand in Hand mit Integrationsplan
• Dient der fortlaufenden flexiblen Datenerhebung
• Erreichtes und Ziele
• Beteiligte Regeldienste (z.B. Sprachschulen, 
Jobcenter)

• Wird ständig ergänzt und sämtliche Fortschritte 
werden eingepflegt

• Ziel: Den Weg in die Arbeitswelt zu 
dokumentieren









3. Vorstellung Kennzahlenerhebung

• Vorgabe vom Regierungspräsidium Stuttgart
• Dient als Arbeitsnachweis
• Klassische Excel Tabelle
• Arbeitshilfe für Integrationsmanager
• Indikator ob Angebot genutzt, angenommen 
und ausgeschöpft wird

• Täglich aktuell zu halten





4. Arbeitsmarkt‐Integrationen

• 15 Arbeitsverträge
• 30 Praktika/Probearbeitsplätze
• 4 Jobcentermaßnahmen Arbeitsmarktintegration
• 1 Ausbildungsplatz für September 2018, 2 Ausbildungsplätze in der Schwebe.
• 8 Ausbildungsplätze in Pflegeberufen
• Für erfolgreiche Arbeitsmarkt‐Integration gewisses Sprachniveau unabdingbar
• Alle Geflohenen besuchen Sprachkurse oder vergleichbare Maßnahmen
• Aktuelle Zahlen jeder vierte geflohene Mensch erwerbstätig
• Kontakt mit Herr Martin, Geschäftsführer des Jobcenter. Ziel bessere Vernetzung und 

Informationsaustausch der freien Integrationsmanager. 
• Kontakt direkt zu Arbeitgebern
• Trägerprogramm BBQ Teilqualifizierungen 6‐Monats Module als positive Reaktion der Arbeitgeber 
• MVV Energiewirtschafts‐Meeting punkto Arbeitsmarktintegrationen 15.5.18 in Mannheim
• Kontakte zu Handwerkskammern punkto flexiblen Ausbildungskonzepten, z.B. 

Hauswirtschaftsausbildung 4 Jahre mit integriertem Sprachkurs
• Welcome Center Technologie Region Karlsruhe



5. Anschlussunterbringung bis Mai 18

• Zuteilungen liefen reibungsfrei
• Februar 7 Personen, April 14 Personen 
• Dezentrale Unterbringung erfolgreich punkto 
Integration 

• Team flexibel und schnell bei 
Problemlösungen



6. Sonstiges Tätigkeitsfeld

• Veranstaltungen
• Möbelspenden 
• Daily Business
• Sprechstunde
• Probleme jeglicher Art



7. Konklusion

• Extrem variables Arbeitsfeld
• Case‐Management für geflohene Menschen 
wichtig und erforderlich

• Enorme Bandbreite an Aufgaben
• Arbeitsmarkt‐Integrationen laufen erfolgreich
• Integrationsprozess die nächsten Jahre 
elementarer Bestandteil einer pluralistischen 
Gesellschaft

• Ehrenamtliche nach wie vor engagiert



III. Arbeitsbericht von Integrationsmanager
Ameen Alia
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1. Arbeitsplatzbeschreibung

• Schule
• Kinderbetreuung
• Zusammenarbeit mit den 
Flüchtlingshilfsorganisationen 

• Koordination mit den Ehrenamtlichen
‐ Café International
‐ Runden Tisch Flüchtlingshilfe Pfinztal 

• Übersetzung und Dolmetschen 
• Facebook Seite „Flüchtlinge in Pfinztal“



2. Stundenplan



3. Schulalltag 

• Sich Vorstellen, Freundschaft mit den 
Schüler/innen aufbauen

• Klassenzimmer besuchen
• Besprechung mit den Lehrerinnen und 
Schulleiterin

• Einzelgespräche mit den Schüler/innen
• Runder Tisch und Gespräche mit den Eltern 
„Schulamt, Schule, Rathaus“

• Nachhilfe für VKL



4. Herausforderungen 

• Konflikte zwischen den Schülern
• Schulregeln ignorieren 
• Unentschuldigte Fehlzeiten
• Hausaufgaben nicht machen
• Lernschwierigkeiten
• Missverständnisse zwischen der Schule und den 
Eltern

• Psychologische Probleme (Trauma, Einsamkeit…)



5. Freizeitgestaltungen

• PfinziWATZ
• Pfingstcamp
• Kinder Musik Fest
• Veranstaltungen von Caritas Ettlingen:

‐ Das Theaterstück „Jungfrau ohne Paradies“
‐ Das Angebot „ZAG – Zukunft aktiv gestalten“ 

• Ferienprogramm von der Gemeinde Pfinztal



6. In Planung

• Workshops für die Schüler/innen und für 
Lehrkräfte. 

• Demokratiezentrum BW Workshops und 
Vorträge und Planspiele zB.:
‐ Allah und ich – Facetten des Islams.
‐Mein. Dein. Unser Demokratiebildung für Schulklassen.
‐ Die sind anders als wir! Rassismus im Alltag.

Zielgruppe: Jugendliche, Lehrkräfte, Ehrenamtliche…

• Workshops für die Eltern 



In Planung



In Planung



Ramadan und Schule





IV. Allgemeines, Veranstaltungen, 
Fortbildungen 



Veranstaltungen der Gemeinde Pfinztal
12/2015 Training „Perspektiven für ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter“ in Pfinztal, Referentin 

Mehrnousch Zaeri‐Esfahani

06/2016  Seminarreihe der Gemeinde Pfinztal „Flüchtlinge besser verstehen – interkulturelle 
Kompetenzen entwickeln“ und „Traumareaktion verstehen und damit umgehen“, Referentin: 
Borghild Wicke‐Schuldt

06/2016  „Interkulturelle Kompetenz in der Zusammenarbeit mit Geflüchteten“, Diakonisches Werk des 
evangelischen Kirchenbezirks Baden‐Baden und Raststatt

02/2017  „Von Saddam Hussein zum ‚Islamischen Staat‘ ‐ Zur Situation im Herkunftsland Irak“; Mirjam Edel

02/2017  „Westbalkanstaaten. Zur Situation vor Ort und den Migrationsbewegungen nach Deutschland“, 
Landeszentrale für politische Bildung, Referentin: Larissa Schober

07/2017  Informationsforum „Integration durch Arbeit und Ausbildung ‐ Chancen und Unterstützung für 
Arbeitgeber“

11/2017  Fortbildung „Handlungs‐ und Argumentationsstrategien. Kompetent gegen rechte Sprüche!“ im 
Rahmen des Hauptamtlichen Netzwerks in der ehrenamtlichen Flüchtlingsbegleitung in Landkreis 
Karlsruhe

04/2018  „Will leben – Willkommen. Stationen zu Flucht und Migration. Das Thema Flucht mal anders!“
Diakonisches Werk Baden und Brot für die Welt, Volker Erbacher

06/2018  Veranstaltung „Muslime in unserer Nachbarschaft. Ein interkultureller Themenabend der aufklärt 
und verbindet“, Referent Martin Klein, Beauftragter Für Flucht und Migration des Kirchenbezirks 
Karlsruhe Land



Fortbildungen
Lore Mischo Philipp Hund Ameen Alia

12/2015 Seminar „Sozialrecht gem. SGB XII und 
Grundsicherung für Arbeitssuchende gem. SGB II ‐ für 
Mitarbeiter/‐innen von Landratsämtern, 
kreisangehörigen Gemeinden und von Anlauf‐
/Beratungsstellen“ bei der Verwaltungs‐ und 
Wirtschafts‐Akademie Baden

01/2018 Fortbildung „Leistungen zur Sicherung 
des Lebensunterhaltes und Integration in 
Erwerbstätigkeit“, Fortbildung der 
Integrationsmanager durch das Jobcenter 
Karlsruhe

04/2018 „Religiös begründeter 
Extremismus“, Referent/‐innen: 
Fr. Glasstetter (Polizeipräsidium 
Karlsruhe) & Fr. Sahan 
Demokratiezentrum Baden‐
Württemberg 

11/2016 Seminar Kommunale/r Flüchtlingsmanager/in, 
Verwaltungsschule Haus der Gemeinden

02/2018 „Die Welt in Karlsbad. Globalisierung, 
Islam, Fluchtursachen – was hat das mit uns zu 
tun? Fluchtursache Wasser“, Volker Erbacher, 
Karlsbad  

04/2018 Infoveranstaltung Jobcenter 
Karlsruhe für Integrationsmanager

06/2017 Fortbildung „Das Integrationsgesetz ‐ Inhalt 
und Anwendungspraxis“ im Rahmen des 
Hauptamtlichen Netzwerks in der ehrenamtlichen 
Flüchtlingsbegleitung in Landkreis Karlsruhe

04/2018 Seminar „Religiös begründeter 
Extremismus“, Referent/‐innen: 
Fr. Glasstetter (Polizeipräsidium Karlsruhe) & Fr. 
Sahan Demokratiezentrum Baden‐Württemberg 

04/2018 Regional Austausch‐ und 
Vernetzungstreffen, Sulzfeld.

06/2017 Workshop‐Tag „Gemeinsam in Vielfalt ‐
Integration durch Bürgerschaftliches Engagement und 
Zivilgesellschaft“, Landeszentrale für politische Bildung

04/2018 „Ausländerrecht I, Arbeitsweise der 
Ausländerbehörde – Grundlagen für die Arbeit 
der Ausländerbehörde bei Migration und 
Integration“ bei der Verwaltungs‐ und 
Wirtschafts‐Akademie Baden

05/2018 „Asylrecht“ Diakonisches Werk 
der Evangelischen Kirchenbezirke
im Landkreis Karlsruhe

11/2017 Rechtliche Schulung der Ausländerabteilung 
des Landratsamtes Karlsruhe

04/2018 „Regionales Austausch‐ und 
Vernetzungstreffen“, Ehrenamtskoordination
Landratsamt Karlsruhe, Sulzfeld

05/2018 Workshop „Trauma und 
Rassismus“ Dipl.‐Psych. Anthony Behret

05/2018 Workshop „Trauma und Rassismus“ Dipl.‐
Psych. Anthony Behret

05/2018 Seminar „Asylrecht“ Diakonisches Werk 
der Evangelischen Kirchenbezirke im Landkreis 
Karlsruhe, Bruchsal

06/2018 Workshop „Demokratiebildung 
in der Schule“ Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg

12/2017‐ 03/2018 „Kontaktstudium Verwaltung“, 
Kehler Akademie, Hochschule für öffentliche 
Verwaltung



Fortbildungen
Lore Mischo Philipp Hund Ameen Alia

05/2018 – 06/2018 „Traineeprogramm 
Quereinsteiger/‐innen“ für die Laufbahn des 
gehobenen Verwaltungsdienstes, Kehler Institut für 
Fort‐und Weiterbildung (KIFO)

06/2018 „Überblick Sozialleistungen und 
Arbeitszugang – Asylbewerberleistungsgesetz, 
SGB II, SGBXII und Zugang zum Arbeitsmarkt“ 
(Seminar speziell für Integrationsmanager) bei 
der Verwaltungs‐ und Wirtschafts‐Akademie 
Baden

06/2018 Workshop „Kriterien für eine 
erfolgreiche Elternarbeit anhand des 
Projekts „Stärkung der Zusammenarbeit 
zwischen Elternhaus und Schule“ 
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg

07/2018 „Integration aus einem Guss –
Koordinierung der Angebote von Bund und 
Land“, Ministerium für Soziales und Integration 
Baden‐Württemberg und Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF), Stuttgart

07/2018 Fortbildung speziell für 
Integrationsmanager „Begleitung von 
Flüchtlingen beim Zugang zu Ausbildung und 
Arbeitsmarkt“, Landratsamt Karlsruhe



Zusammenarbeit mit der Flüchtlingshilfe Pfinztal

• Regelmäßige Teilnahme am Runden Tisch der 
Flüchtlingshilfe Pfinztal 

• Kontinuierlicher Austausch und Treffen mit 
dem Koordinationsteam

• Beratungen beim Café International
• Neuorientierung der FHP



V. Konklusion

• Integrationsprozess läuft sehr positiv
• AUB vorbildlich
• Schützlinge stetiger Fortschritt zu erkennen
• Sprachkursfortschritte laufen erfolgreich
• Arbeitsmarktintegration laufen ausgezeichnet
• Gute Betreuung der Schulkinder
• Veranstaltungsangebot wird positiv seitens der 
Bürger angenommen

• Alles in allem ein sehr positives Bild



Frauenintegrationskurs mit 
begleitender Kinderbetreuung 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


